
Die meisten Dörfer in 
der DR Kongo sind 
eigentlich nur weni-
ge Meter Tiefe vom 
nächsten sauberen 
Wasser entfernt. 
Um das Trinkwasser 
fördern zu können 
muss ein Brunnen 
gegraben werden.
Dieser ermöglicht 
dann Tausenden von 
Menschen Zugang zu 
sauberem Wasser.
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Wasserkprojekte
DR Kongo

Sauberes Wasser bedeutet Leben

Malaika kurbelt an der Wasserpumpe und 
fängt an zu lachen. Obwohl der neu gebaute 
Brunnen jetzt schon ein paar Wochen ihr 
Dorf in der Region Kikwit in der DR Kongo 
mit frischem Wasser versorgt, bringt das 
Plätschern noch immer ihr Gesicht zum 
Strahlen. Früher musste die heute 18-Jährige 
von ihrem Zuhause eineinhalb Stunden zur 
nächsten Wasserstelle gehen und dann die 
schweren, vollen Kanister wieder zurück-
schleppen. Dadurch hatte sie oft keine Zeit, 
die Schule zu besuchen, - dieses Vorrecht 
genossen nur ihre vier Brüder. Besonders 
schlimm aber war, als ihre kleine Schwester 
als Kleinkind an einer schweren Krankheit, 
wahrscheinlich übertragen durch verunrei-
nigtes Wasser, starb.

In der DR Kongo stellt die Versorgung der 
Menschen mit Trinkwasser ein großes Prob-
lem dar. Mehr als die Hälfte der Bevölkerung 
hat keinen Zugang zu sauberem Wasser. Die 
Menschen verbringen viele Stunden täg-
lich damit, Wasser aus Bächen, Seen oder 
Pfützen zu holen. Dieses Wasser enthält oft 
Krankheitskeime. Die Lebenserwartung ist 
dementsprechend: Sie liegt im Durchschnitt 
bei 58,7 Jahren.

Daher wird die Bevölkerung sensibilisiert und 
geschult, wie sie die Infrastruktur ordnungs-
gemäß nutzen und die Hygienevorschriften 
einhalten. Zusätzlich werden Handwerker 
ausgebildet, die sich um die Instandhaltung 
der gebohrten Brunnen kümmern und bei 
einem Problem mit der Trinkwasserversor-
gung rasch eingreifen können.

Das saubere Wasser wirkt sich auch positiv 
auf die Gemüseernte der Menschen im Dorf 
aus. Malaika nutzt ihre neu gewonnene Zeit, 
um die verpassten Schulinhalte nachzuler-
nen. Und einer ihrer Brüder wurde sogar als 
Handwerker ausgebildet, damit er sich im 
Dorf um die Instandhaltung des gebohrten 
Brunnens kümmern kann. Malaika, ihre Fami-
lie und alle DorfbewohnerInnen sind über-
zeugt: der Brunnen hat ihnen ein besseres 
Leben geschenkt.

10 Euro kosten die Sanierungs- und Schu-
lungsmaßnahmen pro Haushalt.

Bitte helfen Sie.
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